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Zeit.
Gespräch

Er: «Fein's Herbstwätter! Da cha mer
grad no chli Heizig spare!»

Sie: «Ja, aber muesch jetzt dänn doch
öppe d'Chole bschtelle und grad no
Briquet.»

Er; «Was, au no Briquet?!»
Sie: «Lueg doch nöd so gschtoche, das

gaht doch im glieche schuldig bliebe!»
Masu

Mode 1935

La Libertad, Madrid

Der
Kavalier!

In einer Gesellschaft schwärmt eine
elegante Dame für einen jüngern Herrn,
ohne grosse Gegenliebe zu finden. Um
das Gespräch in Fluss zu erhalten, fragt
sie aufdringlich:

«Wie alt schätzen Sie mich, mein
Herr?»

Langes Ueberlegen, Verlegenheit, peinliche

Situation, dann folgt die schüchterne

Antwort: «Zirka vierzig Jahre!»
Die Dame entrüstet: «Sie sind also

auch kein Kavalier, wenn man eine
Dame schätzt, zieht man anständigerweise

immer zehn Jahre ab!»
Herr (ganz niedergeschmettert): «Das

hab' ich ja!» Aubi

Zur Psychologie
des Schmerzes

Noémie ist 14 Jahre alt und hat trotz
aller Zahnpflege einen hohlen Zahn
bekommen. Weil ihre Zähne zu dicht
standen, hat ihr der Zahnarzt der
Symmetrie halber 4 Backenzähne gezogen.
Das hat schrecklich weh getan und Noémie

weint noch stundenlang nachher
herzzerbrechend. Da fragt Mutti: «Wo
ist es denn eigentlich?», und musste
sich sehr bemühen, die Lücken ganz
hinten im Munde zu finden. Darauf
fragte Noémie: «Sieht man es denn
nicht?» und trocknete ihre Tränen.

E. H.
Häusliches

Hausfrau (in die Küche rufend): «Aber
Mina, was machen Sie für einen Krach
da draussen?»

Köchin: «Zerschlagen Sie einmal zwei
Platten und vier Teller, ohne Krach zu
machen.»

Pädagogik
Klein Eischen sollte sich vom Papa

photographieren lassen und wird zu
diesem Zwecke von der Mamma in Positur
gestellt. Aber Eischen will nicht recht
und macht daher einen Fluchtversuch,
wird jedoch eingefangen und erhält von
Mamma einige Schläge auf den hinteren
Körperteil mit der Aufforderung: «So,
jetzt schtahscht e chli schön ane und
machscht e früntlichs Gsicht.» spü

I A.GMJurdi/e
/VANHARDING,

décatie
Erhältlich in guten Wäschegeschäften.

Nachweis: A.-S. GUST. METZ6ER, Basel.

Neue Oebiue
naturgetreu und haltbar in

1 Tag 50.- 80.-
Efwai ganz Neues!
Sehr leidite Gebisse aus neuartigem Material

SSSSt^ unerreicht schön ^dtbar

ZAHNPRAXIS «-hstr. 28

Dr. med. dent. W. E. Hüni ZURICH

Schölts Zmo-pads
beseitigen rasch
und sicher

Hühneraugen
Hornhauf u. Ballen
in allen Apotheken
Drogerien u. Scholl -

Depots erhältlich

Sie tragen
Ihre Kleider

doppelt so lange,

wenn Sie sie durch uns chemisch reinigen oder färben lassen.
Werfen Sie deshalb abgetragene Kleider nicht weg. Ob sie von Wolle,Baumwolle oder Seide sind, wir machen sie Ihnen wieder wie neu.Dabei zahlen Sie zum Beispiel für die Reinigung eines Herren-Anzuges
nur Fr. 8. bis 8 50.
Umfärben von Kleidern aller Farben ohne etwas aufzutrennen. Färben
von Trauer-Kleidern innert zwei Tagen.

Grosse Färberei Murten A.-G., Murten
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